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(54) ELEKTROMOTORISCH VERSTELLBARE STÜTZEINRICHTUNG

(57) Eine elektromotorisch verstellbare Stützeinrich-
tung 2 für eine Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemö-
bels, insbesondere eine Matratze eines Boxspring-Bet-
tes, weist ein erstes Stützteil 12 auf, mit dem schwenk-
verstellbar ein zweites Stützteil 14 verbunden ist, mit des-
sen dem ersten Stützteil 12 abgewandten Ende
schwenkverstellbar ein drittes Stützteil 16 verbunden ist.
Ein um eine Schwenkhebelschwenkachse 30 schwenk-

bar gelagerter Schwenkhebel 28 dient zur Schwenkver-
stellung des zweiten Stützteiles 14 relativ zu dem ersten
Stützteil 12. Erfindungsgemäß weist das zweite Stützteil
14 eine Führung 32 für das der Schwenkhebelschwenk-
achse 30 abgewandte Ende des Schwenkhebels 28 auf,
wobei die Führung 32 ein Verstellmittel zur Schwenkver-
stellung des dritten Stützteiles 16 relativ zu dem zweiten
Stützteil 14 trägt.



EP 4 434 405 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektromotorisch ver-
stellbare Stützeinrichtung der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art für eine Polsterung eines Sitz-
und/oder Liegemöbels, insbesondere eine Matratze ei-
nes Boxspring-Bettes.
[0002] Entsprechende Stützeinrichtungen sind allge-
mein bekannt und weisen elektromotorisch relativ zuein-
ander schwenkverstellbare Stützteile auf, die beispiels-
weise zwischen einer Liegeposition und einer Sitzpositi-
on des Möbels verstellbar sind. Beispielsweise sind ent-
sprechende Stützeinrichtungen in Form von Lattenros-
ten bekannt, bei denen die Stützteile auf ihrer der Pols-
terung zugewandten Seite mit federnden Latten verse-
hen sind. Stützeinrichtungen für eine Matratze eines Box-
spring-Bettes beweisen demgegenüber Stützteile auf,
die mit Platten versehen sind, auf denen sich bei Benut-
zung die Matratze des Boxspring-Bettes abstützt.
[0003] Entsprechend den jeweiligen Anforderungen ist
die Anzahl der Stützteile innerhalb weiter Grenzen wähl-
bar. Im einfachsten Fall ist die Stützeinrichtung 2-gliedrig
ausgebildet und weist ein ortsfestes Stützteil auf, das
beispielsweise als Gesäßstützteil fungiert und mit dem
schwenkverstellbar ein Rückenstützteil verbunden ist. In
Erweiterung eines entsprechenden Aufbaus kann die
Stützeinrichtung 3-gliedrig ausgebildet sein und zusätz-
lich ein Kopf-/Nackenstützteil aufweisen, das mit dem
dem Gesäßstützteil abgewandten Ende des Oberkörper-
stützteiles verbunden und relativ zu demselben
schwenkverstellbar ist. In Erweiterung eines entspre-
chenden Aufbaus kann die Stützeinrichtung auch 5-
gliedrig ausgebildet sein und zusätzlich ein Wadenstütz-
teil aufweisen, das mit dem dem Gesäßstützteil abge-
wandten Ende des Beinstützteils verbunden und relativ
zu demselben schwenkverstellbar ist.
[0004] Durch DE 100 46 751 A1 ist eine Stützeinrich-
tung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1 bekannt. Die aus der Druckschrift bekannte Stützein-
richtung ist 5-gliedrig ausgebildet und weist ein erstes
Stützteil in Form eines Gesäßstützteil auf, mit dem
schwenkverstellbar ein zweites Stützteil in Form eines
Oberkörperstützteils verbunden ist. Mit dem dem ersten
Stützteil abgewandten Ende des zweiten Stützteiles ist
schwenkverstellbar ein drittes Stützteil in Form eines
Kopf-/Nackenstützteils verbunden. Zur Schwenkverstel-
lung des zweiten Stützteiles relativ zu dem ersten Stütz-
teil ist ein um eine Schwenkhebelschwenkachse
schwenkbar gelagerter Schwenkhebel vorgesehen. Bei
der bekannten Stützeinrichtung ist das Kopf-/Nacken-
stützteil über eine Kniehebelanordnung verstelltech-
nisch an das Oberkörperstützteil gekoppelt, sodass bei
einer Verstellung desselben das Kopf-/Nackenstützteil
mit verstellt wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Stützeinrichtung der im Oberbegriff des Anspruchs 1 ge-
nannten Art anzugeben, deren Funktionalität gegenüber
der bekannten Stützeinrichtung verbessert ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß weist das zweite Stützteil ei-
ne Führung für das der Schwenkhebelschwenkachse ab-
gewandte Ende des Schwenkhebels auf, wobei die Füh-
rung ein Verstellmittel zur Schwenkverstellung des drit-
ten Stützteiles relativ zu dem zweiten Stützteil trägt.
[0008] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, eine
von der Verstellung des Oberkörperstützteils unabhän-
gige Verstellbarkeit des Kopf-/Nackenstützteiles mit ein-
fachen Mitteln zu realisieren.
[0009] Dazu hat eine erfindungsgemäß an dem zwei-
ten Stützteil, das insbesondere das Oberkörperstützteil
sein kann, vorgesehene Führung für den Schwenkhebel,
der zur Verstellung des zweiten Stützteiles dient, eine
Doppelfunktion. Einerseits führt die Führung das Ende
des Schwenkhebels bei dessen Relativbewegung zu
dem zweiten Stützteil. Andererseits dient die Führung
als mechanischer Träger für ein Verstellmittel zur Ver-
stellung des dritten Stützteiles, das insbesondere das
Kopf-/Nackenstützteil sein kann. Hierbei kann das Ver-
stellmittel insbesondere eine elektromotorische An-
triebseinheit sein oder aufweisen, mittels derer das
Kopf-/Nackenstützteil unabhängig von dem Oberkörper-
stützteil relativ zu demselben verstellbar ist.
[0010] Auf diese Weise ist mit einem relativ geringen
konstruktiven Aufwand eine unabhängige Verstellung
des Kopf-/Nackenstützteils realisiert und damit die Funk-
tionalität der erfindungsgemäßen Stützeinrichtung ge-
genüber der bekannten Stützeinrichtung verbessert.
[0011] Dadurch, dass das Kopf-/Nackenstützteil unab-
hängig von dem Oberkörperstützteil verstellbar ist, kann
ein Benutzer die Verstellposition besser an seine per-
sönlichen Bedürfnisse anpassen, sodass der Komfort
der erfindungsgemäßen Stützeinrichtung verbessert ist.
[0012] Aufgrund der erfindungsgemäßen Doppelfunk-
tion der Führung ist der konstruktive Aufwand für diesen
Gewinn an Funktionalität und Komfort relativ gering.
[0013] Der Aufbau der erfindungsgemäßen Stützein-
richtung ist entsprechend den jeweiligen Anforderungen
und Gegebenheiten innerhalb weiter Grenzen wählbar.
So kann die erfindungsgemäße Stützeinrichtung bei-
spielsweise als Lattenrost ausgebildet sein, bei dem die
Stützteile auf ihrer der Polsterung zugewandten Seite mit
federnden Latten versehen sind. Insbesondere kann die
erfindungsgemäße Stützeinrichtung jedoch auch zur Ab-
stützung einer Matratze eines Boxspring-Bettes vorge-
sehen sein, wobei die Stützteile auf ihrer der Matratze
zugewandten Seite Platten, beispielsweise aus Holz,
aufweisen, auf denen sich die Matratze abstützt.
[0014] Eine außerordentlich vorteilhafte Weiterbildung
der Erfindung sieht vor, dass sich die Führung über eine
Schwenkachse zwischen dem zweiten und dem dritten
Stützteil hinaus in Richtung auf das freie Ende des dritten
Stützteiles erstreckt. Auf diese Weise hat die Führung in
Längsrichtung der Stützeinrichtung in Richtung auf das
dritte Stützteil einen Überstand über das zweite Stützteil.
Durch diesen Überstand ist die Möglichkeit eröffnet, mit
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ein und derselben Baueinheit, bestehend aus der Füh-
rung und dem Verstellmittel, Stützeinrichtungen mit un-
terschiedlichen Längen des zweiten Stützteils und des
dritten Stützteils zu realisieren. Beispielsweise kann ein
relativ kurzes drittes Stützteil als Kopf-/Nackenstützteil
mit einem relativ langen zweiten Stützteil als Oberkör-
perstützteil kombiniert werden, wenn im Bereich des
Kopfes bzw. Nackens nur Verstellbarkeit über eine relativ
geringe Länge erforderlich oder gewünscht ist.
[0015] Die Ausgestaltung der Führung ist entspre-
chend den jeweiligen Anforderungen und Gegebenhei-
ten innerhalb weiter Grenzen wählbar. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass die
Führung als Führungsschiene ausgebildet ist. Auf diese
Weise ergibt sich ein besonders einfacher Aufbau. Die
Führungsschiene kann auf geeignete Weise mit der
Rückseite, also der der Polsterung abgewandten Seite
des zweiten Stützteils verbunden, beispielsweise ver-
schraubt werden.
[0016] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass die Führung durch
zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung zuein-
ander beabstandete schienenartige Führungselemente,
insbesondere aus Metall, gebildet ist. Entsprechende
Führungselemente können beispielsweise durch Profil-
elemente aus Metall gebildet sein, die einfach und relativ
kostengünstig sind.
[0017] Um während der Verstellbewegung die Rei-
bung zwischen dem Schwenkhebel und der an der Rück-
seite des zweiten Stützteiles angeordneten Führung zu
verringern, sieht eine vorteilhafte Weiterbildung der Er-
findung vor, dass an dem freien Ende des Schwenkhe-
bels wenigstens eine Rolle angeordnet ist, die in oder an
der Führung geführt ist. Hierbei ist es grundsätzlich aus-
reichend, wenn das freie Ende des Schwenkhebels mit
einer einzelnen Rolle versehen ist. Sofern die Führung
durch zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung
zueinander beanstandete Führungselemente gebildet
ist, können anstelle einer einzelnen Rolle auch zwei ent-
sprechend dem Abstand der Führungselemente zuein-
ander beanstandete Rollen vorgesehen sein.
[0018] Das Verstellmittel kann entsprechend den je-
weiligen Anforderungen und Gegebenheiten in vielfälti-
ger Weise ausgebildet sein. Eine besonders vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass das
Verstellmittel eine elektromotorische Antriebseinheit mit
einem insbesondere als Antriebsgehäuse ausgebildeten
Grundkörper und einem Abtriebsorgan aufweist, das mit
dem dritten Stützteil in Wirkungsverbindung steht zur
Verstellung desselben relativ zu dem zweiten Stützteil
zwischen einer Ausgangslage der Verstellbewegung, in
der das dritte Stützteil mit dem zweiten Stützteil eine ge-
meinsame Stützebene aufspannt, und einer Endlage der
Verstellbewegung, in der das dritte Stützteil relativ zu
dem zweiten Stützteil schwenkverstellt ist. Auf diese Wei-
se erfolgt die Verstellung des dritten Stützteils relativ zu
dem zweiten Stützteil elektromotorisch.
[0019] Eine besonders einfach aufgebaute Weiterbil-

dung der vorgenannten Ausführungsform sieht vor, dass
der Grundkörper der elektromotorischen Antriebseinheit
an der Führung befestigt ist.
[0020] Bei den vorgenannten Ausführungsformen mit
der elektromotorischen Antriebseinheit kann dieselbe in
vielfältiger Weise ausgestaltet werden. Eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung sieht insoweit vor, dass das
Abtriebsorgan der elektromotorischen Antriebseinheit li-
near beweglich ist und über ein Verstellorgan derart mit
dem dritten Stützteil in Wirkungsverbindung steht, dass
bei einer linearen Bewegung des Abtriebsorgans das
dritte Stützteil relativ zu dem zweiten Stützteil ver-
schwenkt wird. Entsprechende Linearantriebe stehen als
relativ einfache und kostengünstige Standardbaugrup-
pen zur Verfügung.
[0021] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass das Verstellorgan
ein weiterer Schwenkhebel ist, der um eine weitere
Schwenkhebelschwenkachse verschwenkbar an dem
Grundkörper der elektromotorischen Antriebseinheit ge-
lagert ist und derart mit dem Abtriebsorgan der elektro-
motorischen Antriebseinheit in Wirkungsverbindung
steht, dass bei einer linearen Bewegung des Abtriebsor-
gans der weitere Schwenkhebel um die weitere
Schwenkhebelschwenkachse verschwenkt wird. Bei die-
ser Ausführungsform ist die Verstellmechanik zur Ver-
stellung des dritten Stützteils relativ zu dem zweiten
Stützteil besonders einfach und robust aufgebaut.
[0022] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der vor-
genannten Ausführungsformen sieht vor, dass die elek-
tromotorische Antriebseinheit einen Spindeltrieb auf-
weist. Entsprechende Spindeltriebe stehen als relativ
einfache und kostengünstige sowie robuste Standard-
baugruppen zur Verfügung und sind zur Übertragung
großer Kräfte geeignet.
[0023] Eine Weiterbildung der vorgenannten Ausfüh-
rungsform sieht vor, dass das Abtriebsorgan der An-
triebseinheit durch eine Gewindespindel gebildet ist, die
verdrehsicher und in ihrer Axialrichtung beweglich gela-
gert ist und auf der eine ortsfeste Spindelmutter ange-
ordnet ist, die mit einem Elektromotor der elektromotori-
schen Antriebseinheit in Drehantriebsverbindung steht.
Alternativ hierzu kann das Abtriebsorgan jedoch auch
durch eine Spindelmutter gebildet sein, die verdrehsicher
und in Axialrichtung beweglich auf einer ortsfesten Ge-
windespindel angeordnet ist, die mit einem Elektromotor
der elektromotorischen Antriebseinrichtung in Drehan-
triebsverbindung steht.
[0024] Im Sinne eines einfachen Aufbaus sieht eine
andere vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung vor,
dass das Verstellorgan das dritte Stützteil zur Verstellung
desselben lose beaufschlagt.
[0025] Um die Reibung zwischen dem Verstellorgan
und dem dritten Stützteil bei dessen Verstellung zu ver-
ringern, sieht eine andere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung vor, dass das Verstellorgan wenigstens eine
Rolle zur Anlage an dem dritten Stützteil trägt.
[0026] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der Er-
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findung sieht vor, dass das erste Stützteil ein ortsfestes
Gesäßstützteil, das zweite Stützteil ein Oberkörperstütz-
teil und das dritte Stützteil ein Kopf-/Nackenstützteil ist.
[0027] Ein erfindungsgemäßes Sitz- und/oder Liege-
möbel, insbesondere Boxspring-Bett, ist im Anspruch 15
angegeben und weist eine erfindungsgemäße Stützein-
richtung auf.
[0028] Unter der Rückseite wird in Bezug auf die Stütz-
teile die bei Benutzung der Stützeinrichtung der Polste-
rung abgewandte Seite der Stützteile verstanden.
[0029] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die beigefügte, stark schematisierte Zeich-
nung anhand eines Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es ist für den Fachmann ersichtlich, dass die einzel-
nen Merkmale eines Ausführungsbeispiels das Ausfüh-
rungsbeispiel jeweils für sich genommen, also unabhän-
gig von den weiteren Merkmalen, weiterbilden. Damit ist
für den Fachmann auch ersichtlich, dass alle beschrie-
benen, in der Zeichnung dargestellten und in den Paten-
tansprüchen beanspruchten Merkmale für sich genom-
men sowie in beliebiger technisch sinnvoller Kombinati-
on miteinander den Gegenstand der Erfindung bilden,
unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Paten-
tansprüchen und deren Rückbezügen sowie unabhängig
von ihrer konkreten Beschreibung bzw. Darstellung in
der Zeichnung. Zum Gegenstand und Offenbarungsge-
halt der vorliegenden Anmeldung gehören auch Unter-
kombinationen der Patentansprüche, bei denen wenigs-
tens ein Merkmal eines Patentanspruchs weggelassen
oder durch ein anderes Merkmal ersetzt ist.
[0030] Es zeigt:

Fig. 1 in einer schematischen Perspektivansicht ein
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Stützeinrichtung in einer Ausgangsposi-
tion der Verstellbewegung,

Fig. 2 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1, wobei ein Außenrah-
men der Stützeinrichtung weggelassen ist,

Fig. 3 die Stützeinrichtung gemäß Fig. 2 in einer Sei-
tenansicht,

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1 in einer Verstellposition,
in der ein Rückenstützteil und ein Kopf/Na-
ckenstützteil relativ zu einem Gesäßstützteil
verstellt sind,

Fig. 5 in gleicher Darstellung wie Fig. 4 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 4, wobei zusätzlich das
Kopf-/Nackenstützteil relativ zu dem Rücken-
stützteil verstellt ist,

Fig. 6 in einer Perspektivansicht eine erfindungsge-
mäße Baueinheit aus einer elektromotori-
schen Antriebseinheit und einer Führung,

Fig. 7 in gleicher Darstellung, jedoch in gegenüber
Fig. 6 vergrößertem Maßstab die Baueinheit
gemäß Fig. 6, wobei eine Gehäusehälfte des
Gehäuses der elektromotorischen Antriebs-
einheit weggelassen ist,

Fig. 8 eine Einzelheit aus Fig. 4 im Bereich des
Kopf-/Nackenstützteils in einer Verstellpositi-
on, in der das Kopf-/Nackenstützteil relativ zu
dem Rückenstützteil nicht verstellt ist,

Fig. 9 die Einzelheit gemäß Fig. 8 in einer Verstell-
position, in der das Kopf- /Nackenstützteil re-
lativ zu dem Rückenstützteil verstellt ist und

Fig. 10 in gleicher Darstellung wie Fig. 3 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 3, wobei ausschließlich
das Kopf-/Nackenstützteil relativ zu dem Rü-
ckenstützteil verstellt ist.

[0031] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig.
1 bis Fig. 10 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Stützeinrichtung näher erläutert. In einzelnen
Figuren der Zeichnung sind aus Gründen der Veran-
schaulichung des Aufbaus der erfindungsgemäßen Stüt-
zeinrichtung sowie zur Vereinfachung der Darstellung
einzelne Bauteile der Stützeinrichtung weggelassen. In
den betreffenden Figuren sind die weggelassenen Bau-
teile gedanklich sinnentsprechend zu ergänzen.
[0032] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung 2 dargestellt, die bei
diesem Ausführungsbeispiel zur Abstützung einer Box-
spring-Matratze ausgebildet ist. Zur Vereinfachung der
Darstellung ist die Boxspring-Matratze in der Zeichnung
nicht dargestellt. Aufbau und Funktionsweise einer ent-
sprechenden Boxspring-Matratze sind jedoch dem Fach-
mann allgemein bekannt und werden daher hier nicht
näher erläutert.
[0033] Die Stützeinrichtung 2 weist einen Außenrah-
men 4 und eine sich in Längsrichtung der Stützeinrich-
tung 2 erstreckende Längstraverse 6 auf. Der Außenrah-
men 4 ist in Fig. 1 dargestellt, in den übrigen Figuren
jedoch zur Vereinfachung der Darstellung weggelassen.
[0034] Die Längstraverse 6 besteht bei dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel aus Metall und ist an ihren
Enden mit Auflageteilen 8, 10 (vgl. Fig. 4) aus Kunststoff
versehen, mit denen sich die Längstraverse 6 an dem
Außenrahmen 4 abstützt (vgl. Fig. 1).
[0035] Die Stützeinrichtung 2 weist ein ortsfestes Ge-
säßstützteil 12 (erstes Stützteil) auf, mit dem um eine
horizontale Schwenkachse schwenkverstellbar ein Rü-
ckenstützteil (zweites Stützteil) 14 verbunden ist. Mit dem
dem Gesäßstützteil 12 abgewandten Ende des Rücken-
stützteils 14 ist um eine horizontale Schwenkachse
schwenkverstellbar ein Kopf-/Nackenstützteil 16 (drittes
Stützteil) verbunden. Zur Abstützung einer Boxspring-
Matratze sind die Stützteile 12, 14 und 16 bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel plattenartig ausgebildet
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und können beispielsweise aus Holz bestehen.
[0036] Das Rückenstützteil 14 ist mit dem Gesäßstütz-
teil 12 über Scharniere 18, 20 verbunden, während das
Kopf-/Nackenstützteil 16 mit dem Rückenstützteil 14
über Scharniere 22, 24 verbunden ist.
[0037] Das Gesäßstützteil 12 ist mit der Oberseite ei-
nes Gehäuses 26 für einen Schwenkantrieb eines ein-
armigen Schwenkhebels 28 verbunden, der um eine
Schwenkhebelschwenkachse 30 schwenkbar an der
Längstraverse 6 gelagert ist (vgl. Fig. 4). Zur Vereinfa-
chung der Darstellung sind Details des Schwenkantriebs
für den Schwenkhebel 28 in der Zeichnung nicht darge-
stellt. Entsprechende Schwenkantriebe sind jedoch dem
Fachmann allgemein bekannt und werden daher hier
nicht näher erläutert. Ein entsprechender Schwenkan-
trieb ist dem Fachmann beispielsweise durch DE 10 2013
110 096 A1 bekannt.
[0038] Erfindungsgemäß weist das Rückenstützteil 14
(zweites Stützteil) eine Führung 32 für das der Schwenk-
hebelschwenkachse 30 abgewandte Ende des
Schwenkhebels 28 auf (vgl. beispielsweise Fig. 5)
[0039] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Führung 32 als Führungsschiene ausgebildet, die
durch zwei quer zur Längsrichtung der Stützeinrichtung
zueinander beabstandete schienenartige Führungsele-
mente 34, 36 gebildet ist.
[0040] Wie insbesondere aus Fig. 5 ersichtlich ist, er-
streckt sich die Führung 32 über eine Schwenkachse zwi-
schen dem Rückenstützteil 14 und dem Kopf-/Nacken-
stützteil 16 hinaus in Richtung auf das freie Ende des
Kopf-/Nackenstützteiles 16 und bildet damit in Längsrich-
tung der Stützeinrichtung 2 einen Überstand über das
Rückenstützteil 14.
[0041] Erfindungsgemäß trägt die Führung 32 ein Ver-
stellmittel zur Schwenkverstellung des Kopf-/Nacken-
stützteiles 16 relativ zu dem Rückenstützteil 14.
[0042] Der Schwenkhebel 28 trägt an seinem freien
Ende (vgl. Fig. 5) Rollen 38, 40, mit denen der Schwenk-
hebel 28 an den Führungselementen 34, 36 der Führung
32 geführt ist.
[0043] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weisen die Verstellmittel eine elektromotorische An-
triebseinheit 42 mit einem als Antriebsgehäuse 44 aus-
gebildeten Grundkörper und einem Abtriebsorgan auf,
das mit dem Kopf-/Nackenstützteil 16 in Wirkungsver-
bindung zur Verstellung desselben relativ zu dem Rü-
ckenstützteil 14 zwischen einer Ausgangslage der Ver-
stellbewegung steht, in der das Kopf-/Nackenstützteil 16
mit dem Rückenstützteil 14 eine gemeinsame Stützebe-
ne aufspannt (vgl. Fig. 4), und einer Endlage der Ver-
stellbewegung, in der das Kopf-/Nackenstützteil 16 rela-
tiv zu dem Rückenstützteil 14 schwenkverstellt ist (vgl.
Fig. 5).
[0044] Das Antriebsgehäuse 44 der Antriebseinheit 42
ist an dem Führungselement 36 durch Verschrauben be-
festigt. Die Führungselemente 34, 36 sind durch ein stan-
genförmiges Verbindungselement 46 miteinander ver-
bunden. Auf diese Weise bildet die Führung 32 mit der

elektromotorischen Antriebseinheit 42 eine Baueinheit,
die ein wesentliches Element des dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels bildet.
[0045] Der Aufbau der elektromotorischen Antriebs-
einheit 42 wird nachfolgend anhand von Fig. 7 näher er-
läutert:
Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist die
elektromotorische Antriebseinheit 42 einen Spindeltrieb
48 mit einer Gewindespindel 50 und einer Spindelmutter
52 auf. Das Abtriebsorgan der elektromotorischen An-
triebseinheit 42 ist bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel durch die Gewindespindel 50 gebildet, die ver-
drehsicher und in ihrer Axialrichtung beweglich in dem
Antriebsgehäuse 44 gelagert ist. Auf der Gewindespindel
50 ist eine ortsfeste Spindelmutter 52 angeordnet, die
mittels eines Kugellagers 54 drehbar gelagert und dreh-
fest mit einem Schneckenrad 56 eines Schneckengetrie-
bes verbunden ist, das mit einer Schnecke in Eingriff
steht, die an die Abtriebswelle eines in Fig. 7 nicht dar-
gestellten Elektromotors 58 (vgl. Fig. 6) angeformt ist.
Auf diese Weise steht die Spindelmutter 52 mit dem Elek-
tromotor 58 der elektromotorischen Antriebseinheit 42 in
Drehantriebsverbindung.
[0046] Die Gewindespindel 50 als Abtriebsorgan der
elektromotorischen Antriebseinheit 42 steht über ein Ver-
stellorgan derart mit dem Kopf-/Nackenstützteil 16 in Wir-
kungsverbindung, dass bei einer linearen Bewegung der
Gewindespindel 50 das Kopf-/Nackenstützteil 16 relativ
zu dem Rückenstützteil 14 verschwenkt wird.
[0047] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Verstellorgan ein weiterer einarmiger Schwenkhebel
60, der um eine weitere Schwenkhebelschwenkachse
62 verschwenkbar in dem Antriebsgehäuse 44 der elek-
tromotorischen Antriebseinheit 42 gelagert ist und derart
mit der Gewindespindel 50 als Abtriebsorgan der elek-
tromotorischen Antriebseinheit 42 in Wirkungsverbin-
dung steht, dass bei einer linearen Bewegung der Ge-
windespindel 50 der weitere Schwenkhebel 60 um die
weitere Schwenkhebelschwenkachse 62 verschwenkt
wird.
[0048] Zum Zusammenwirken mit dem weiteren
Schwenkhebel 60 weist die Gewindespindel 50 an ihrem
dem Schwenkhebel 60 zugewandten Ende einen Schie-
ber 64 aus Kunststoff auf, der exzentrisch zu der weiteren
Schwenkhebelschwenkachse 62 an einem mit dem wei-
teren Schwenkhebel 60 drehfest verbundenen Anlenk-
hebel 66 angreift.
[0049] Der weitere Schwenkhebel 60 trägt an seinem
freien Ende eine weitere Rolle 68, mit der der Schwenk-
hebel 60 an der Rückseite des Kopf-/Nackenstützteiles
16 anliegt und dasselbe zum Verschwenken lose beauf-
schlagt.
[0050] Die Funktionsweise erfindungsgemäßen Stüt-
zeinrichtung 2 ist wie folgt:
Ausgehend von der in Fig. 3 dargestellten Ausgangspo-
sition der Verstellbewegung, in der die Stützteile 12, 14
und 16 eine gemeinsame Stützebene aufspannen, wird
zum Verstellen des Rückenstützteils 14 relativ zu dem
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ortsfesten Gesäßstützteil 12 der Schwenkhebel 28 in der
Zeichnung entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt,
bis die in Fig. 4 dargestellte Position der Verstellbewe-
gung erreicht ist.
[0051] Fig. 8 zeigt das Kopf-/Nackenstützteil 16 in ei-
ner Position, in der es zusammen mit dem Rückenstütz-
teil 14 eine gemeinsame Stützebene aufgespannt. Zur
Verstellung des Kopf-/Nackenstützteils 16 relativ zum
Rückenstützteil 14 treibt der Elektromotor 58 die Spin-
delmutter 52 derart an, dass die Gewindespindel 50 mit
ihrem Schieber 64 gegen das freie Ende des Anlenkhe-
bels 66 drückt, sodass der weitere Schwenkhebel 60 in
der Zeichnung entgegen dem Uhrzeigersinn um die wei-
tere Schwenkhebelschwenkachse 62 verschwenkt, bis
die in Fig. 9 dargestellte Endposition der Verstellbewe-
gung erreicht ist.
[0052] Dadurch, dass dem Kopf-/Nackenstützteil 16
eine eigene elektromotorische Antriebseinheit 42 zuge-
ordnet ist, kann das Kopf-/Nackenstützteil 16 durch Be-
tätigung dieser elektromotorischen Antriebseinheit 42
unabhängig von einer Verstellung des Rückenstützteils
14 relativ zu dem Rückenstützteil 14 verstellt werden,
wie in Fig. 10 dargestellt. Auf diese Weise sind die Ver-
stellmöglichkeiten bei der Verstellung der Stützteile 12,
14 und 16 relativ zueinander erweitert und dadurch der
Komfort für den Benutzer erhöht.
[0053] Dadurch, dass die Führung 32 über die
Schwenkachse zwischen dem Rückenstützteil 14 und
dem Kopf-/Nackenstützteil 16 in Richtung auf das
Kopf-/Nackenstützteil 16 übersteht, können unter Ver-
wendung ein und derselben Baueinheit aus Führung 32
und Antriebseinheit 42 Stützeinrichtungen mit unter-
schiedlichen Längenverhältnissen zwischen der Länge
des Kopf-/Nackenstützteils 16 und der Länge des Rü-
ckenstützteils 14 aufgebaut werden. Auf diese Weise ist
die Fertigung unterschiedlicher Stützeinrichtungen ver-
einfacht und kostengünstiger gestaltet.

Bezuqszeichenliste:

[0054]

2 Stützeinrichtung
4 Außenrahmen
6 Längstraverse
8 Auflageteil
10 Auflageteil
12 Gesäßstützteil
14 Rückenstützteil
16 Kopf-/Nackenstützteil
18 Scharnier
20 Scharnier
22 Scharnier
24 Scharnier
26 Gehäuse
28 Schwenkhebel
30 Schwenkhebelschwenkachse
32 Führung

34 Führungselement
36 Führungselement
38 Rolle
40 Rolle
42 elektromotorische Antriebseinheit
44 Antriebsgehäuse
46 Verbindungselement
48 Spindeltrieb
50 Gewindespindel
52 Spindelmutter
54 Kugellager
56 Schneckenrad
58 Elektromotor
60 weiterer Schwenkhebel
62 weitere Schwenkhebelschwenkachse
64 Schieber
66 Anlenkhebel
68 weitere Rolle

Patentansprüche

1. Elektromotorisch verstellbare Stützeinrichtung (2)
für eine Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemö-
bels, insbesondere eine Matratze eines Boxspring-
Bettes,

mit einem ersten Stützteil (12), mit dem
schwenkverstellbar ein zweites Stützteil (14)
verbunden ist, mit dessen dem ersten Stützteil
(12) abgewandten Ende schwenkverstellbar ein
drittes Stützteil (16) verbunden ist,
mit einem um eine Schwenkhebelschwenkach-
se (30) schwenkbar gelagerten Schwenkhebel
(28) zur Schwenkverstellung des zweiten Stütz-
teiles (14) relativ zu dem ersten Stützteil (12),
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Stützteil (14) eine Führung (32)
für das der Schwenkhebelschwenkachse (30)
abgewandte Ende des Schwenkhebels (28) auf-
weist und
dass die Führung (32) ein Verstellmittel zur
Schwenkverstellung des dritten Stützteiles (16)
relativ zu dem zweiten Stützteil (14) trägt.

2. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Führung (32) über eine
Schwenkachse zwischen dem zweiten Stützteil (14)
und dem dritten Stützteil (16) hinaus in Richtung auf
das freie Ende des dritten Stützteiles (16) erstreckt.

3. Stützeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führung (32) als Füh-
rungsschiene ausgebildet ist.

4. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führung (32) durch zwei quer zur Längsrichtung der
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Stützeinrichtung zueinander beabstandete schie-
nenartige Führungselemente (34, 36), insbesondere
aus Metall, gebildet ist.

5. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem freien Ende des Schwenkhebels (28) wenigs-
tens eine Rolle (38, 40) angeordnet ist, die in oder
an der Führung (32) geführt ist.

6. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verstellmittel eine elektromotorische Antriebseinheit
(42) mit einem insbesondere als Antriebsgehäuse
(44) ausgebildeten Grundkörper und einem Abtrieb-
sorgan aufweist, das mit dem dritten Stützteil (16) in
Wirkungsverbindung steht zur Verstellung dessel-
ben relativ zu dem zweiten Stützteil (14) zwischen
einer Ausgangslage der Verstellbewegung, in der
das dritte Stützteil (16) mit dem zweiten Stützteil (14)
eine gemeinsame Stützebene aufspannt, und einer
Endlage der Verstellbewegung, in der das dritte
Stützteil (16) relativ zu dem zweiten Stützteil (14)
schwenkverstellt ist.

7. Stützeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Grundkörper der elektro-
motorischen Antriebseinheit (42) an der Führung
(32) befestigt ist.

8. Stützeinrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abtriebsorgan der elek-
tromotorischen Antriebseinheit (42) linear beweglich
ist und über ein Verstellorgan derart mit dem dritten
Stützteil (16) in Wirkungsverbindung steht, dass bei
einer linearen Bewegung des Abtriebsorgans das
dritte Stützteil (16) relativ zu dem zweiten Stützteil
(14) verschwenkt wird.

9. Stützeinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellorgan ein weiterer
Schwenkhebel (60) ist, der um eine weitere
Schwenkhebelschwenkachse (62) schwenkbar an
dem Grundkörper der elektromotorischen Antriebs-
einheit (42) gelagert ist und derart mit dem Abtrieb-
sorgan der elektromotorischen Antriebseinheit (42)
in Wirkungsverbindung steht, dass bei einer linearen
Bewegung des Abtriebsorgans der weitere
Schwenkhebel (60) um die weitere Schwenkhebel-
schwenkachse (62) verschwenkt wird.

10. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektromotori-
sche Antriebseinheit einen Spindeltrieb (48) auf-
weist.

11. Stützeinrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abtriebsorgan der An-

triebseinheit durch eine Gewindespindel (50) gebil-
det ist, die verdrehsicher und in ihrer Axialrichtung
beweglich gelagert ist, und auf der eine ortsfeste
Spindelmutter (52) angeordnet ist, die mit einem
Elektromotor (58) der elektromotorischen Antriebs-
einheit (42) in Drehantriebsverbindung steht.

12. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellor-
gan das dritte Stützteil (16) zur Verstellung dessel-
ben lose beaufschlagt.

13. Stützeinrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellor-
gan wenigstens eine Rolle (68) trägt zur Anlage an
dem dritten Stützteil (16).

14. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Stützteil (12) ein ortsfestes Gesäßstützteil, das
zweite Stützteil (14) ein Oberkörperstützteil und das
dritte Stützteil (16) ein Kopf-/Nackenstützteil ist.

15. Sitz- und/oder Liegemöbel, insbesondere Boxsp-
ring-Bett, mit einer Stützeinrichtung (2) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.
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